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Bcrnlmrd Sc hulz ZiCJJcr cit Frühstück 18 

In dor Stadt crzi;ihlt ocn sich di.:J Neuigkeit , dc.ß Frau z . , eine Witwe, 

di e von ihrer Rente und von einen Unteroieter lebte, in der Küche tot a.uf­

gefunden •urdc . Der Untercieter 1 der spät .c~bends a.us dea Dienst kD.o und 

ein e:ln'II"Mdfreies Alibi hatte , .:l.l.nrciorte die Polizei. 

Die Boo.ntcn stellten l·lor~ fest , nbor den Täter M.ben sie bis zur Stunde 

nicht gefunden. Da. offensichtlich nichts gestohlen wurde und auch sonat 

k e in eindeutieco Verbrechen , außer eben dec Mord , nachgowio:s"n w<:rdcn konn­

te, :stehen die Beanten vor einec Rätsel . l'ler hat diese bedeutungslose und 

in Arout lebende Person uogebracht, und wie zum Teufel sieht das Hotiv a.us? 

ZiDl'l&rverm:i.eterinnen sind do.a abendfüllende Theoo. aller Junggesellen 

auf dieser \'/elt . l'lir können sicher sein, dnß viele lllinner nur deshc.lb zur 

Eheschli eßung beroi t sind, weil sie in der Ehe die einzige t-1öglichk:eit se­

hen , doo Leben in oinvo nöblierten Zil:!!ler llit Frühstück zu entfliehen. 

l-l.ich geht die Sache nichts nn - soll dit; Poliz•ü sehen, wi<: sio: den 

Fall o.ufkliirt . Vi~;llaicht hat <1er Hördur oin~.:n Knopf oder uin.:n Ta.schan­

k.:u:lll oder wcnigst~nG doch oinon Fingcrnbdruck o.n dor Türklinke hinterla.s­

oen, d er ihn ins Gefängnis bringt. 

Mir fällt dn ein KollO[!e ein, der W.r To.g uu To.g, bevor wir an di~: Ar­

beit gingen , Gcschicht ... n von seiner rlirtin crzählto . Ich nuß vornu:sschiekcn, 

dnß Zin.acr nnch dcu Kriog kno.pp wnrc;;n und do.ß die Überlobendon froh sein 

nußtcn, übcrhll.upt ein Dach übc;;r den I~opf zu toben . Diese Vcrcieterin also 

wc.r wie goschrtffcn dc.zu, einen Unter:::liotor durch Querclon in Rc.soroi zu 

versetzen . 

Nun wnr ooin Kollege ein ruhiger unJ betulicher ~!cnach, <1er sich nicht 

ohne woi toroa c.ua dco Gl<:ichgcw::l.cht bring'\)n l:icß. Er ongte Jn und Aoen , 

zog vor der Haru;tür schon die Schuhe o.us, räusperte eich nicht , sang nicht, 

t r nnk nicht , ro.uchtc nicht, stellte das P.o.dio nicht o.n, copfing keinen Be­

auch und beoühte sich , durch d i e i"/ohnung zu schweben , statt zu gehen . Auc h 

·ler verstorbene Eh<;oo.nn wo.r in dieacr Hinsicht, wollte n.::.n den Schilderun­

gon der i"litwo glc.uben, ein Ausbun-:l o.n Artigkeit gewesen. 

;\ber der Eheonnn, :;;o trottelig er c.uch gewooon sein =g, hatt<: io Zin­

oer dua Kollc~cn Spurt:n hinterlassen, un(~ zwc.r Pfordeki:ipfc. Es wo.ron ein 

Dutzend han.!crctJnlto Bild"r in Öl von einer nicht zu bcachruibendvn Schvuß­

lichkeit , Ich habe diua0;1 Bilder g.,auben , und ich hi:itt~ nicht <.:inw.l in 

völligor Dunk.l.llhoit in di~;:aoa Zitu:~or schlc.f..,n oögon; d"nn do.a waren keino 

Pfordegoaiehtor, die ::;chließlicb eognr Edlus io .\uadruck haben ki:innc.n, 

sondern dio Fratzen •ton wa.hre:n Pferdes.:Jota.nusaen , wonn os dns gibt, Tiere 

oit bl&ck.,ndon Gobiss<:n unc\ geblühton lflistern, nit aufgestellten Ohr"n und 

1\ugun voller rlildhcit und Teufeloi. .Sogar 1ic Hnut dioser Ticro, obgleich 
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sie doch o.u.s Ölfarbe und Leinwnnd beatr.nd, schien zu knistern und fken 
zu versprühen. 

Der Kollege nalw. , wenn er nbends dns Zico.er betrat, die Bilder ab und 

~tellte sio r.dt dor be.culten Flti.cho a n die r/.:md , und erst dn.nn aß er sei n 

Brot. An jeden Tag , den Gott kot.lllen l ieß und für den der Kollege Hiete be­

=hlen oußto 1 hängte die Veroieteri.n i hre Chioärcn wieder auf. Do.s Spiel 

wiederholte sich täglich , Bi.lder runter, Bilder rauf, und in geradezu idio­

tischer Verbohrtheit wurde nicmls ein Wort darüber gewec!U5olt . 

Heute weiß ich, und auch der Kollege wird es eich gosa.gt heben, duß die 

Pferdeköpfe in 1"/irklichkeit .~bbildor der Ehefrau des Pantoffelhelden \'llron 

oder jedenf.:U.ls doch ihres Charakters . Der fl.o.nn rächte sich, indco er die 

Teufeleien, die sein Weib ihll nntnt, in ticriGche Ungeheuer vorwandelte 

und an die \'land hängte, wobei er freilich dao Pferd, diesen treuasten Ge­

röhrten des !.fenschcn, grob beleidigte. 

Und jetzt ho.be ich vor, die Hor:Ikocr.tission anzurufen und zu fragen , ob 

im Zi~~~~ner den Untermieters der \"Jih1e z. ililder oit Pferdeköpfen festge­

etellt wurden und ob sich die Eerron :lbor f i esen Um.st::md , <!er ger:iß nicht 

von allzu großer Bedeutunt; ist, Gedanken gemo.cht haben . 

Beleg und Honoro.r bitte s'"ndon t:tn 
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